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Beilage zu Nr.
der

Karlsruher Zeit tt n g.

Hornberg , s B e ka n ntm a ch u n g und Ersuchen . ^
Nach geschehener Untersuchung gegen Kvnrsd Haas aus dem
SchondeigrunL , Stabsgemeinde Reichenbach, wegen eines in,
Mai d . I . verübten und eines versuchten Morde « , wurde auf
erhaltene Anzeigen und geschehene Nachforschung noch ein , in
Stücken gehauener , verwester menschlicherLeichnam mit eir. ge -
schlagener Hirnschale bei der Kourad Hansischen Behausung
unter einem Schutthaufen vorgefunden , und erhoben , daß ge¬
dachter Haas diesen Menschen am Samstag vor Ostern d . I .
in seinem isolirt liegenden Haus erschlagen und beraubt hat .

Allein der Jnquisit scheint selbst nicht bestimmt zu wissen ,
wer der Ermordete gewesen , indem er ihn bald « !S einen BreiS -
gaucr , oder als einen Kinzigthäler , und bald als einen ge¬
wissen Johann oder Mathias Deißlinger , oder Kcißlin -
ger von -Laisingcn , oder als einen gewissen Mathias Fälle
von Masslinzen , oder Geislingen , ausgiebt .

Da es nun daran liegt , in sichere Kenntniß zu gelangen ,
wer uns woher der Ermordete gewesen , sowerden , unter Bei¬
fügung einer Beschreibung der demselben abgenommenen , grvß -
teniheils noch vorhandenen Effekten , und einer vom Mörder
angegebenen Personsbeschreibung , sämtliche resp . Zivil - und
Polizeibehörden erfüllt , von ihren untergebenen Ortsvorständen
Nachrichten cinzuziehen , ob und wer , den sie nachstehende Be¬
schreibung trist , in ihren Gemeinden vermißt wird , und die
eingehenden Nachrichten gefällig anher gelangen zu lassen . Da¬
bei kann man jedoch die diesseitige Bermuthuug , daß setbstdie
Beschreibung der Person nicht richtig angegeben , sondern viel¬
mehr der Ermordete ein herumirrendcr Badischer oder Wüc -
temvergischer Deserteur gewesen seyn dürste , nicht unbemerkt
lassen .

Hornberg , den 29. Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Iagerschmid .

Beschreibung der Person des Ermordeten ,
nach der Angabe des Jnquisiten .

Ec soll ein Mensch von eilich und fünfzig Jahren , mittle¬
rer Größe und Körperbau 's gewesen seyn , ein eingefallenes
Gesicht und Weiße Haare gehabt haben . Als besondere Kenn¬
zeichen werde » angegeben , daß ihm der Mittel - und der Gold¬
finger an der linken Hand gefehlt habe , und seine Knie stark
einwärts gebogen gewesen seyen.
Beschreibung der dem Ermordeten abgenommc -
nen , größtenthcils noch vorhandenen Effekten .
1 kleine silberne Taschenuhr mit messingenen Zeigern und rö¬

mischen Ziffern ; das Schlüsselloch , uw welches die Emaille
ausgesprungen , befindet sich bei der Zahl IIII ; sonst ehne be .
sondere Zeichen. Diese Uhr hangt an einem kurzen doppel¬
ten ledernen Riemen mit einem stählernen Ring und messin¬
genen Schlüssel .

I großer hölzerner , mit Messing beschlagenerUlmertabakskopf ,
nebst kurzem Rohr und Kette .

i Paar Hobe , bis auf die Mitte der Oberschenkel reichende
Stiefel , nach der Art, , wie Fuhrleute «der Flötzer solche zu
tragen pflegen .

1 dunkelgrauer Iwilchkiktel .
i Paar bis auf die Waden reichende Iwilchhohü ».
1 graues hänfenes Kamisol ( Schonen ).
1 kattunenes , gelb und braun gedrukteS Halstuch .
1 Paar graue wollene Strümpfe ,
i kleines zwilchenes Mehlsäkchen.

Er soll noch gehabt habenl
1 veralteten grauen Zwilchkittel,
r Paar do . kurze Beinkleider ,
i Paar Schuhe ,
i blaue tüchenc Kappe .
1 Rosenkranz .
i zusammengelcgten geschriebenen Paß , und 6 1/2 kr . In Getd .

Durlach , sB e k an n tma chung . ss Es befindet sich ein
taubstummer Knabe hier in Verwahrung , dessen Heimath bis
jezr nicht erforscht werden konnte . Wie es scheint, zieht » schon
seit einiger Zeit auf dem Bettel herum . Sein Signalement ist
unten beigefügt . Wer über diesen unglüklichen Knaben Nach¬
richt geben kann , wird ersucht , die erforderlichen Notizen hie«-
her mitzurheilen .

Durlach , den 28. Jul . 1817.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Baumgärtner »
Signalement .

Derselbe ist 12 bis 13 Jahre alt , 4 Schuh 5 Zoll groß , hat
. gelbdlonde Haare , bedekte und erhabene Stirn , graue Augen ,

breite Nase , kleinen Mund , spitzes Kinn , breites Angesicht,
blasse Farbe , und trägt einen hellblauen alten werkenenWam -
mes , lange inanchksterne Hosen und eine graue Pudelkappe .

Karlsruhe . sFourrage - Liefern » gS - Berstei -
gerun g . jj Freitag , den 22 - August dieses Jahres , Morgens
um y Uhr , wird die Zourrageliefcrung für die im Marstall , in
GottSaue und zu Sttirenfte stehrnd . n Pferde durch Versteige¬
rung an den Weiugstnehmrnden auf mehrere Monate begeben.
Die Steiscrungsbedingungen können auf dem diesseitigen BÜ--
reau eingeseben werden .

Karlsruhe , den 31 . Jul . 1817.
Großherzogl . Bad , Obsrstallmristeramt .

S. Ge » sau .

Karlsruhe . ^ Brillanten - Versteigern », g.ff V 'S
Montag , den 25 . August d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird arf
der Kanzlei der Unterzeichneten Stelle eine Parthie Brillanten
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden ; wozu man
die Liebhaber hiermit einladet .

Karlsruhe , den 21. Jul . 1817.
.Großherzvgltches Stadtamt .

Rastatt . sGebäude - und Sieg - n sch a f t - Ver -
steigerung . Z Der Elgenihümer »mchbeschriebener , im be¬
sten Stand unterhaltener Gewerbsgebäude , hat sich unwiderruf¬
lich entschlossen , durch Versteigerung selbe aus der Ursache zu
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» erkaufen , weil ihm durch andere ehrenvclle Bestimmung !e n
einziger Nachkommen bei heranaakeadem Liter die völhig » Un¬
terstützung nicht leisten kenn ; somit derselbe sich einzig aus >-as
tahicr bestehende Handlungehaus nebst Tabaksfabrik - beschrän¬
ken will .

Demnach wird Mitwoch , den 27. August, Nachmittags 2 Uhr,
ausgerufen , und zwar bei guter Witterung auf dem Plaz selbst ,
zu Riederbühl , 1/4 - Stunde v - n Restart rbei üblem Wetter aber
in dessen Handlungshaus , Nr . 194 , nächst dem Raihtzaus all
hier ) , Kasan dem Murgfluß vorn an der Mahlmuble stehende
zweistöckige 70 Schuh länge Fabrikgebäude , im Mittlern Kern
25 Schuh , in den zwei Seitenflügeln 40 Schuh breit , und mit
gefalzten Borden versehenem Speicher , der sich durch sein hol¬
ländisch Mansardedach ganz bequem zu einer Papürf - brik ein¬
richten läßt , nebst einem großen und kleinen Pflanzgart , n , zu¬
sammen beiläufig Z/4 Morgen enthaltend , und mir 50 der edel
ste » tragbaren jungen Obstdäumen versehen ist . Die Hälfte des
KautschillingS kann 2 Jahre vcrzinßlich stehen blei -ien ; in drei
annehmlichen Terminen geschieht di - andere Lb,ahlnng , wovon
der erste unverziußlich ist. Wirklich besteht das Gebäude im
untern Gelag in einer Hanfreive , Gyp - mahlgang mils Gyps -
stampftrögen zu 10 Stämpfen , nebst einer Labaksstampfe . Im
obern Skok eine Küche , nebst z großen und Z kleinen Zimmern ;
zu jedem Gewerbe ist hinreichender Piaz , um andere Einrich¬
tung zu machen . Der Wasserbau en - hälr 2 Brttcrich , wovon
der eine mit 2 Rädern versehen ist . Eine fruchtbare und schöne
Gegend umgiebt das Gebäude , welches täglich zur freien Ein¬
ficht angcboten ist . Sollte sich ein Liebhaber finden , der kein
Selbstbeirieb machen will , so ist ihm für das Ganze Zoo fl .
jährlicher Bestand zum voraus , 1/4 - jährig bezahlt , bereits zu¬
gesagt , und unter Gewährleistung gerichtlicher Garantie auf z
Jahre versprochen. Dieses Gebot übertrifc jede worisxielende
Belobung des Anwesens , wovon der Anschlag 5000 fl . ist , und
Nicht mehr aus der Hans verkauft wird , damit alleufallsiae
auswärtige Liebhaber gesichert sind . Plan und Riß von dem
Gebäude rc . kann bei der Steigerung ebenfalls eingssehen
werden .

Ferner Donnerstag , den 28. August , Nachmittags 2 Uhr/
, uf dem Piaz selbst , desselben hinter der Stadt liegende Aie -
» elhütlt , nebst 1 1/2 Stunde von hier gelegenen großen Kalb -
steinbruch . Die Hütte besteht in Z Stokwerken zu 16,8so Bret¬
teln , l Baksteinschöpfel zu 3000 Bretteln , t alten und r neuen
Scheuer , doppelten Stallung für 12 Stük Pferde oder Rind¬
vieh , einem Holzschvpf und Steinbachschopf , 2 Sleinplätzen ,
nebst ausgemauerter Kalkablöschhütte , worauf bequem 30,000
gebrannte Waarc verschlossen gelagert werden kann , dazu ein
Wohnhaus mit i Küche und Bakosen , unten 1 großes Wohn¬
zimmer und 3 Kammern , nebst Keller , oben 1 Küche , i großes
Zimmer , r kleines und 4 Kammern , 1 Doppelspeicher , der un¬
tere geblättelt , der obere gebordet , 1 Pflanzgarren mit 10 trag¬
baren hoch - und 10 Spalierstämmen , und 12 Spargelländern .
Uuf da« Ganze können 6000 fl. verzinslich stehen bleiben ; kein
Handverkauf findet auswärtiger Liebhaber wegen mehr statt .
Der Anschlag des Anwesens geschieht zu 10,000 fl, Wie beim
Fabrikgebäude zu Niederbühl , ist für einen Liebhaber , vernicht
Selbstbetrieb machen will , unter nämlichen Bcdingnissen auf
6jährigen Bestand , ih - jährig vorausbezahlt , 650 fl . geboten .

Endlich Freitag , den 29 . Aug . , Nachmittags 2 Uhr , zurBe -
quemlichkeit für allenfallsige auswärtige Liebhaber , die nahe
Anpflanzung sogleich -möglichst sorgkrei genießen zu können , 3
Pflanzgärt - n , vorn an der Hütte gelegen . gut unterhalten ,
und sämtlich mit cdelm Obst versehen , nebst 1 Morgen Wiesen
nächst der Gtahlfabrik und 1 Morgen entferntes Ackerland , so¬
dann zu Erweiterung desHüttenwerkes 60 Stämme taanen Bau¬
holz , im Belauf von beiläufig 2600 Schuh , nebst ohngefähr
Looo Schuh eichene Schwellen , Balken , Pfosten und Riegelholz ,
Md mehrere i <x > Stük «Heils 4 und Zjährige eichene , auch alte

und frische tannrne , nebst pappelbaumenr Zwillinge und izöl-
Uqe Bord .

Aas Michieli sodann auch 2 Wägen und sonstiq- s Rüstge -
schi - r , nebst 3 Pferden und 2 Kühen ; diese zte und g.te Ver¬
steigerung gegen baare Iahlu -ig edie Güter ausgenommen ) ver¬
standen. Otzrbekanate Fremde müff. n mit gerichtlichen Bermö -
geaszeuariffen versehen scyn.

Rastatt , den 4 . August 1317.
Joseph Geizer , Handelsmann . F

Beuqgen . sW ir t h s h au s - V e r st e i g - run g .j Das
herrschaftliche Wirivshau » ,,u Karsau , nebst ZubehLrben , wird ,
in Folge des hohen Dikektorialauftrags vom 2g . Jul . Nr . »7,382 ,
Dienstags , den 16 . Sept . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in dem
WirtSrhans « selbst , mittelst öffentlicher Versteigerung unter
den normalen Bedingungen zu Eigenrhum verkauft werden ; wel¬
ches hierdurch bekannt gemacht wird .

Beuggen , den 8. Aug . 1817.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Fr . Freyberg .

Pforzheim . sWirthshaus > ,V e r st e ig e ru » g . ^
Montags , den i . September d . I . , Vormittags 10 Uhr , wird
das dem Jakob Christian Wörtywein zu Bauscheotr gehöri¬
ge , mit der Schildwirrhschustsgerechtigkeit zum Lamm verse¬
hene zweistöckige Haas , samt Scheuer , Srallung , Hofraühe ,
und ungefähr r l/4 Brtl . Gemüsegarten beim Haus , im Wege
der Erckurion , auf dem Rathhaus zu Bauschlott , öffentlich
versteigert werden ; welches man den ollenfallsigen Liebhabern
andurch mit dem Anhänge eröfnet , daß das gedachte Wirlhs -
haus zunächst dem Reichsgräflich von Hochbecgischen Schlosse,
am umevn Ende des Dorfe « Bauschlott und an der Straße
nach Karlsruhe und Bretken liege , mithin jedem arbeitsamen
B - sitzer hinlängl -che Mittel zu seinem guten Fortkommen darbiete .

Pforzheim , den i . August i8 >7 .
« roßherzogliches 2res Landamtsrevisorat .

S e u f e r t.

Bruchsal . sB e r st « i ge ru n g .j Montag , den i . Sept .
i 8 >7 , Nachmütags 2 Uhr , wird ein Lheil des auf Bruchsaler
Gemarkung lieacnden Rohrbacher Hofes , mit ungefähr so Mer¬
zen guten Landes , wozu 2 mir den erforderlichen Nebengebäu -
oen versehene Wohnungen gehören , unter annehmlichen Be¬
dingungen auf dem Hofe selbst versteigert werden .

Bruchsal , den 8 . Aug. i 3 >7-
Großherzogliches Skadtamtörevisorat .

H e e l.

Karlsruhe . sAufforderung .1 Den n . März 1816
stellte der verstorbene Bäcker Job . Adam Gärtner eine ge -
richiliche Pfandurkunde über 1000 Gulden auf sein i » der lan¬
gen Straß « dahier gelegenes Haus zu Gunsten des verstorbe¬
nen Fuhrmanns Kneiding aus , zahlte später diesem dag
geliehene Kapital ab , und gab dieselbe Pfandverschreibung
dem verstorbenen Rcchnungerath Pfeilslicker gegen ein
Darlehen von 500 fl . , ohne daß sie jedoch auf gedachten Rech-
nunzsrakh Pfeilsticker umgeschrieben worden wäre . Die¬
ses Kapital ist von dem Rechnungsrath Pfei lsticker wieder
heimgezahlt worden ; die Erben oes Joh . Adam Gar -' « er
können jedoch die Psandurkunde zur Tilgung aus dem Pfand -
buche nicht zurükgrben , sondern behoupren , daß dieselbe , vor»
dem verstorbenen Johann Adam Gärtner vernichtet « orber»
sey . Aus Ansuchen des hiesigen Stadtraths werden daher olle
diejenigen , welche an gedachte Psandurkunde einen rechtlichen
Anspruch zu haben vermeinen , aufgefordert , die- von heut »

X
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an binnen 6 Wachen dahier um so gewisser aufrechksgenügende
Weis « auszafübren , als widrigenfalls die fragliche Pfandur -
kunüe für msrtisirt erklärt , und au « dem Pfandbuche getilgt
wirsen scll.

Kar .Sruhe , den 6 . Aug . i 8l 7-
GroßherzoglicheS Stabtamr .

Mannheim . sAuffordernng . ) All« diejenigen ,
welche an die Verlaffeuschasl des verstarbenea Kapeltmeistcr »
Cirisioph Helm ig von Linieninfavterikregiment « v . Neuen¬
stein Nr . 4 Erb - oder sonstige Ansprüche zu haben glauben ,
wersea hiermit auf,gefordert , solche binnen 6 Wochen bei dies¬
seitiger Stelle zu liquidier,, , widrigenfalls man den Nachlaß
an die LesramentSerbcn verabfolgen wird .

Mannheim , den 8 . Nuz . 1817.
Großherzogl . Badisches Auditorat »

Fränzinqer .

Reckarbischofsheim . sAufforderung . ) Martin
Bracher , gebürtig von Zweibrücken , Sergeant unter dem
vormaligen Grvßhcrzoqlichen Infanterieregiment Erbgroßherzvg ,
schujbürqeriich zu Epfeaiach anaeaommen , wurde seit drm Rus¬
sischen Feldzüge vermißt , und hinteilleß einen bei dem hiesigen
Amtsrevisorate beruhenden lczlen Willen , ü . ä . Mannheim den
Zc>. Sept . i8uü . Da nun , nach einem Rescript des Großher¬
zoglichen Kriegsminjsteriums , dessen Einstanoskaution seinen
Erben auSgefolget werden soll , so werden sämtliche , welche an
die Verlassenschafr des gedachten Sergeanten Bracher einen
recht . ichen Anspruch machen zu können glauben , aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen bei dem dahiesigen Amtsrevitorate zu mel¬
den , als sonst die Verlassenschast nach Verordnung des lezten
Willens an die Erben ohne weit . rs ausgefolget werden wird .

Neckarbischofsheim , den 15. Jul . 1817.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Wild .

^ Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . ) Gegen
den Bürger und Witiwer Jakob Pflüger von Larlanden
haben wir den Ganlprozeß erkannt , und zu Richtigstellung der
Schulden Tagfahrt auf Freitag , den 2y . August d . I . , anbe¬
raumt . Es werden daher alle diejenigen , welche an den Ja¬
kob Pflüger in Darlanden eine rechtliche Forderung zu ma¬
chen Kaden , hiermit aufgefordert , solche an besagtem Tage ,
Vormittags vrn 8 Uhr , vor der Gantkommissioo , im Lamm-
rvülhshause in Darlanden , richtig zu stellen , ober zu gewärti¬
gen , daß sie von der Masse ausgeschlossen werden .

Karlsruhe , den 29 . Jul . 1817.
Großherzogliches Landamk.

E i s e n l 0 h r .

Karlsruhe , sSchulden - Liqu idation . ) Johann
Balthasar Bansa , hiesiger Bürger und Bierbrauer , wünscht
von seinen Gläubigern Dorgsrist zu erhalten , und hat gebe¬
ten , die deswegen nöthigen Vcrhandlungen richterlich einzu¬
leiten . Da nun hierzu vordersamst eine genaue Kenntniß deS
Bansaischen Schulvenzustandcs erforderlich ist , so wird zur
Angabe und Liquidation aller Forderungen , die an den Ban¬
sa gemacht werden mögen , so wie zur nochmaligen Verhand¬
lung über den aazetragenen Borgfristsvergleich Termin auf
Montag , den 1 . Sepk . dieses Jahres , Vor - und Nachmittags ,
anberaumt , an welchem Termin sich die Gläubiger des Bansa
entweder persönlich vor der Kommission , im Gasthaus zum
Ritter dahier , einsinden , die Beweisurkunden gleich mitbria -
gen , und sich über gemacht werdende Vorschläge genügend er¬
klären , «der , wenn sie nicht selbst erscheinen kLuuen , einen

Bevollmächtigten aufstellen sollen, um so gewisse «, »lS die Ver -
säumniß dieser Auflage , wenn es darauf ankvmmt , den Aus¬
schluß von der Masse , oder die Bermuthung einer stillschwei¬
genden Einwilligung in das , was ohne sie zu Stande kommt,
zur Folge haben wird .

Karlsruhe , den 2. August 18 : 7.
Großherzogliches Stadtamt .

Jestetten . ^ Schulden - Liquidation . ) Wege »
verschiedener Anstände , die sich zwilchen dem vormaligen Hofs -
bauren Joseph Gasser von Altführen , zur berwartigen Ge¬
meinde Weisweil gehörig , und dem wirklichen Hofsbesitzer Kon -
rad Hollinger , früher wohnhaft zu Waldshvt , ergeben , ist
die genaue Erhebung der Schulden unumgänglich nöthig . Es
werden daher die sämtlichen Gläubiger des Gassers u . Hol¬
linger s aufgefordert , ihre an beide Genannte zu machen ha¬
bende Forderungen bei der auf Dienstag , den 19 . August , fest-
gescjten Taafahrr vor der Lheilungskommission dahier , bei
Strafe des Ausschlusses, zu liquidiren , und ihre Ansprüche gel¬
tend nachzuweisen.

Jestetten , den 14 . Jul . 1817.
Großherzogliches StabSamt .

Hall .

Oberkirch . sSchuld e n - L iquidation .) Gegen die
Katharina Herr mann von Lautenbach ist der Gantprozeß
erkannt , und zur Schuldenliquidation Tagfahrt auf Montag ,
den >8 - Aug . d . I . , angeordnet , woselbst die Gläubiger vor
dem Liquidationskommiffar Buisson zu Oberkirch zu erschei¬
nenhaben , um ihre Forderungen , unter Darlegung der Beweis¬
urkunden , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse , gehörig
zu liquidiren .

Oberlirch , den 26. Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

W e t z e l.

Karlsruhe . sVorladung und Fahndung .) . Eli «
sabetha Schmidtin von Küntzelsaue hat dahier mittelst einer
falschen Handschrift auf den Namen ihres fcühern Dienstherr »
6r Ellen 5/4 breiten roth und weiß gestreiften Baumwollen¬
zeug bei einem hiesigen Weber zu erlangen gewußt , und ist
nach diesem Betrug von hier entwichen. Dieselbe wird daher
öffentlich andurch aufgefordert , binnen 6 Wochen , n clato , bei
der Unterzeichneten Stelle zu erscheinen , und sich über das ihr
zur Last gelegt - Vergehen zu verantworten , widrigenfalls sie
desselben für

"
geständig und überwiesen erklärt , und auf Be¬

treten das Weitere gegen sie Vorbehalten werden soll .
Zugleich werden sämtliche Behörden ersucht , auf diese Per¬

son zu fahnden , im Betretungsfall zu arretiren , und gege»
Ersaz der Kosten hierher zu liefern .

Karlsruhe , den zo . Jul . 1817.
Großherzogliches Stadtamk .

Signalement .
Dieselbe trug angeblich bei ihrer Entweichung ein grün ka -

rirtes Jäkchea und einen blauen Flanell -Rok mit hellblauen
Dupsen .

Mannheim . sVorladung .) Der von hict gebürtige ,
von dem Großherzogl . Bad . Llnl'eittnsankerieregi

'mcnte Gras
Wilhelm von Höchberg zum drittenmal entwichene Hornist Ja¬
kob Geier wird hiermit aufgefordert , sich in Zeit z Monaten
dahier zu stelle» , und sich über seine Entweichung zu verant¬
worten ^ «der zu - rwärtigen , daß nach fruchtlos umlaufener
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Frist gegen ihn als ausgetretenen Untrrkhan nach den Landes -
gesetzen werde » erfahre » werden .

Mannheim , den 8 . Aug . 1817»
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .

Tauberbischofsheim . sMundtodt - Erklärung .^
Es wird hiermit zur allgemeinen KenrttrüK gebracht , daß der
Franz Joseph Seubert zu Külsheim als Verschwender ersten
Grads erklärt worden sey , und daß Niemand , ohne Hülfe sei¬
nes Vormunds , irgend ein Rechtsgeschäft mit demselben ferner¬
hin unternehmen kann .

TaubcrbischvfShrim , den 6 . Lug . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

D ö lli n g .

Tauberbischofsheim . fCdiktalladung . st Tho¬
mas Keim von KönigSheim , der schon über 15 Jahre als
Rothgerbersgesell in die Fremde gegangen , ohne über dessen
Aufenthalt bisher Nachricht crtheilt zu Haien , wird anmit auf¬
gefordert , binnen Jahresfrist sein in etwa raoo fl . bestehendes
WermLgen in Empfang zu nehmen , oder hierüber Verfügung
zu treffen , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten Lnverwairdlev ,
gegen Kaution , verabfolgt werde » soll .

Lauberbischofshrim , den Ly . Jul . 1817.
Großherzogliches Bezirkcamt .

D L lli n g .

Bruchsal . fEd ikt alladung . fj Der Wolf Adam Hu¬
ber von Bruchsal , oder etwaige Leibeserben von ihm , werden
hiermit öffentlich vorgeladen , binnen Jahr und Tag hier zu er¬
scheinen , um über die ihm , oder ihnen , von der verstorbenen
Eleonora Huberin anerfallene Erbschaft gegen yciv fl . zu ver¬
fügen , als er sonst kür verschollen erklärt , und die nächsten Ver¬
wandte « dahier in fürsorglichen Besiz derselben , gegen Kau¬
tion , gesezt werden sollen.

Bruchsal , den 25. Jul . 1817.
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .

G u h m a n n.

J estette ». fEdiktalladung . fi Der schon durch gy
Jahre abwesende Bernard Meyer Brenners von Srerren ,
herwärtiger Lngehörde , wird andurch aufgefordert , sich binnen
einer Frist von 12 Monaten dahier zu melden , und sein , in
llZ8 fl. 55 kr. 11/2 hllr . bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , widrigenS lezteres seiner noch lebenden Schwester ,
Anna MariaFrö d e , geb . M ey er , gegen Sicherheitsleistung ,
«usgeantwortet werden würde .

Lestetten , den Zi . Jul . 1817.
Großherzogl . Badisches Stabsamt .

Hall .

Wkesloch . fEdiktalladung . fj Der seit Zo Jahren
non Haus abwesende und als Leinenwebersgesell in die Frem¬
de gegangene Demetrius -Breit » er von Mühlhausen wird
hiermit aufgefordert , binnen Jahresfrist von seinem jetzigen
Aufenthalte Nachricht anher zu erehrilen , und über sein in
700 fl . bestehende« , bisher unter Pflege gestandenes Vermögen
zu dispvirtren , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen nächsten Anverwandte » in fürsorglichen
Besiz gegeben werden soll .

Wieslvch , den 4. Aug . 1817.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Stocka ch. sEdiktakladung . fi Franz Xaver Ruf ,
ein Lohn des verstorbenen hiesigen Scharfrichters Joh . Jakob
Ruf , ist schon seit mehreren Jahren bei Eroßherzogüchem Mi¬
litär vermißt und abwesend , ohne daß man seinen Aufenthalts¬
ort , aller Nachforschungen ungeachtet , hatte in Erfahrung brin¬
gen können . Auf Betreiben feiner Anverwandten wird dersilbe
daher aufgrfordert , binnen Jahresfrist glaubwürdige Nachricht
von sich anher zu geben , widrigens er für verschollen erklärt ,
und über sein «llenfallsiges Vermögen gesezlich verfügt werden
würde .

Stockach , den 10. Jul . 1817.
VroßherzoglichrS Bezirksamt .

Fauler .
Karlsruhe . fVerschollenheits - Erklärung . ^

Da der unterm 14 . Jun . vorigen Jahrs öffentlich vorgel -nene
Karl Karcher von Mühlburg weder selbst erschienen ist , noch
bieher einige Nachricht von sich gegeben hat , so w -rd beröche
anmit für » erschollen erklärt , und sein rükgrioffrnes Vermögen
seine« sich darum « « gemeldet habenden nächsten Auverwantken ,
gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz gegeben .

Karlsruhe , den 16. Jul . 1817.
GroßherzozlichkS Landamt .

Freiburg . fV e r sch 0 l l e n h e i t s - Er k l ärun g .fj Nach¬
dem Johann Zipfel von Neuecshauffen auf die unler dun
5 . Jun . v . I . geschehene öffentliche Vorladung nicht erschienen
ist , so wird derselbe biermit für verschollen erklärt , und ver¬
fügt , daß dessen Vermögen au die nächsten Anverwandten , ge¬
gen Kaution , i » für 'ecolichen Besiz überlassen werden soll .

Zreiburg , den 4 . Jul . 18 : 7.
Großherzsglichcs erstes Landamt .

Wundt .

Ca l w , im Wüitcmbergischen . fFahndung . fi Der Ps -
piermachersgcfetzle, Johann Bogt , von SLmrerwald im Ba¬
dischen , hat sich in rer Nacht vom 7 . auf den 8 . Apr . d . I .
eines Diebstahls schuldig , und darauf von Hirschau , Oberamts
Calw , allwv er in Arbeit stand , flüchtig gemacht. Vogt ist such
wegen eines rn der nämlichen Nacht verübten schweren Verbre¬
chens in Verdacht .

An seiner Bcif -. hung ist vieles gelegen ; weswegen alle Obrig¬
keiten und Pol ' zeistkllen , insonderbeit aber diejenigen , in deren
Bezirk ein - Papierfabrik ist , ersucht werden , auf den Entwi¬
chenen fahnden , und ihn nach seiner Beifabung wohlverwahrt
an die Unterzeichnete Stelle einliefrru zu taffen.

Signalement .
Bogt ist , nach seinem zurükgslassenen Wand § rbuche , Z2

Jahre alt , und groß . Er hat ein ovales Gesicht , braune
Haare , eins spitzige Nase und graue Augen.

Calw , den Iy . Jul . 1817.
Köuigl . Würtembergisches Kriminalamt .

Frankenthal . f P 0 sa w. e u t i re r . E ff e kt e n - B er¬
st e ig e r um g . fj NächAkünftigen r8 - dieses Monats August,und dir folgenden Lage , läßt die Wittws des dahier verleb¬
ten Posamentirers Prester in ihrer Behausung versteigern :
Mehrere , um Bordenwürkerhandwerk gehörige Stühle ,

"
des¬

gleichen Bandstühle , und sonstige künstliche Spinnmaschinen ,mit dazu gehörigen Kerätbschafken , so wie ansehnliche Vor -
räkhe von Posamentirsrwaaren und rohem Materiale , auch
sonstige Hau -imöbeln , durch alle Rubriken ; wobei sich noch alle
diejenigen vorker , als den 15 . und 16. , welche an den verleb¬
ten Prester rechtmäsige Forderungen haben , Hierselbst mel¬
den , und solche sei Inventarium anzeigen können , indem sonst
lezteres geschloffen wird .

Frankenthal , den 5 . August 1817»
Franz , Notär .
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